
Karte 3.18:

Managementp lan für das  Vogels c hutzgebiet 7001 „Unteres  Elbtal“

Maßstab 0 1 2 3Kilometer1:60.000

Bruthabitate des  Neuntöters

Auftraggeber: Landesamt für Umwelt (LfU)

Arbeitsgemeinschaft:

Ins titut für angewandte 
Gewäs s erökologie GmbH
Schlunkendorfer Str. 2e
14554 Seddin
Tel: +49 (0)33205/71011
gewaesseroekologie-seddin@t-online.de

Pohlstr. 58
10785 Berlin
Tel: +49 (0)30/26399830
info@planland.de

Planungs grup p e 
Lands c hafts entw ic klung GbR

LB Planer + Ingenieure
Luftbild Brandenburg GmbH
Eichenallee 1
15711 Königs Wusterhausen
Tel: +49 (0)3375/25223
info@luftbildbrandenburg.de

Stand: September 2017Bearbeitung:

Erlaubnis vermerk: Geobas is daten: LGB, © GeoBas is -DE/LGB, 2011, LVE02/09

Legende
Bruthabitate des Neuntöters

Schwerpunkträume für Brutvögel der Gehölzbiotope (Hecken und Baumreihen)

Biotop klas s en
Acker

Fließgewässer

Gehölzbiotop (Hecke, Feldgehölz, Allee, Baumgruppe)

Grünland

Landröhricht / Ried

Rohboden und Ruderalfluren

Siedlung

Standgewässer (einschl. Verlandungsvegetation)

Trockenstandort

Wald / Forst
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Maßnahmen auf Habitatfläc hen des  Neuntöters

Nr. Maßnahme
G34, G5, 
G12, G16, 
G27

Erhaltung von Hecken, Baumreihen und Einzelgehölzen und Anreicherung mit einheimischen 
Dornsträuchern bei derzeit geringen Anteilen; Sicherstellung eines naturschutzfachlich sachgemäßen 
Schnitts (Hecken abschnittsweise auf den Stock setzen); Neuanpflanzung in ausgeräumten 
Bereichen

F53, F54 Förderung reich strukturierter Waldmäntel mit hohem (Dorn-) Strauchanteil am Rande von Acker-
und Grünlandflächen durch Pflanzung oder Zulassen einer natürlicher Entwicklung; an bereits 
vorhandenen Waldmänteln ggf. ergänzende Pflanzung von Dornsträuchern

O18, O26, 
O40, O33

Extensive Grünlandnutzung mit zwei- bis dreimaliger Mahd, Beweidung mit reduziertem Viehbesatz, 
verringertem Einsatz von Düngemitteln, wenn zumindest angrenzend auch Gehölze als Niststandort 
vorhanden sind 

O14, O48 Extensive Ackernutzung mit geringerer Aussaatdichte und verringertem Einsatz von Düngemitteln 
und Pestiziden, ggf. beschränkt auf 10 m breite Randstreifen, wenn zumindest angrenzend auch 
Gehölze als Niststandort vorhanden sind

O85, O8 Erhalt aller Grünlandflächen und stellenweise Rückführung von Ackerflächen in Grünland, wenn im 
Umfeld Gehölze als Niststandort vorhanden sind

O14, O51 Entwicklung von Säumen, Brachestreifen und Stilllegungsflächen auf Ackerflächen, wenn zumindest 
angrenzend auch Gehölze als Niststandort vorhanden sind

O58, O59 Erhalt von trockenen Brachen durch bedarfsweise Mahd und Entbuschung, dabei sollten 
Einzelgebüsche und insbesondere Dornsträucher als Niststandort belassen werden

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


